	LANDESLEHRERPRÜFUNGSAMT

- Außenstelle beim Regierungspräsidium Stuttgart -

WISSENSCHAFTLICHE PRÜFUNGSORDNUNG (WPO) vom 13.März 2001


Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien - Universität Stuttgart
Informationen zu den erforderlichen Bescheinigungen

Scheine werden nur bearbeitet, wenn sie

· nach dieser Aufstellung durchnummeriert sind (mit Bleistift)

· eine eindeutige Qualifikation tragen (Übung, Proseminar, Hauptseminar usw. - also z.B. nicht nur "Seminar")

· benotet sind (Ausnahmen nur bei Scheinen, die ausdrücklich als Teilnahmescheine gekennzeichnet sind, z.B. Nr. 9-10 Hauptfach sowie Nr. 7-9 Beifach)

· mit dem Dienstsiegel des entsprechenden Instituts versehen sind (einschließlich Unterschrift des Dozenten)

	Politikwissenschaft
	Hauptfach

	Nummer
	benotete Scheine

	1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
	1 Proseminar aus dem Bereich politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer Theorie und Legitimation

1 Proseminar aus dem Bereich der Internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der 
     Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen

     oder aus dem Bereich der modernen Politischen Theorie und der Geschichte der politischen Ideen

1 Lehrveranstaltung des Grundstudiums aus dem Bereich der Politischen Wirtschaftslehre/ 
     Volkswirtschaftslehre

1 Hauptseminar aus dem Bereich politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und 
     wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer Theorie und Legitimation

1 Hauptseminar aus dem Bereich der Internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der 
     Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen

1 Hauptseminar aus dem Bereich der modernen Politischen Theorie und der Geschichte der 
      politischen Ideen

1 Hauptseminar aus dem Bereich der Politischen Wirtschaftslehre/ Volkswirtschaftslehre

1 fachdidaktische Lehrveranstaltung

Teilnahme-Scheine

1 Lehrveranstaltung in Soziologie

1 Lehrveranstaltung in Öffentlichem Recht

1 Lehrveranstaltung in Neuerer Geschichte oder Zeitgeschichte


	Politikwissenschaft
	Beifach

	Nummer
	benotete Scheine

	1

2

3

4

5

6

7

8

9
	1 Proseminar aus dem Bereich politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer Theorie und Legitimation

1 Proseminar aus dem Bereich der Internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der 
     Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen

1 Proseminar aus dem Bereich der modernen Politischen Theorie und der 
     Geschichte der politischen Ideen

1 Lehrveranstaltung des Grundstudiums aus dem Bereich der Politischen Wirtschaftslehre/ 
     Volkswirtschaftslehre

1 Hauptseminar aus dem Bereich politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und 
     wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer Theorie und Legitimation

     oder aus dem Bereich der Internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der 
     Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen

1 Hauptseminar aus dem Bereich der modernen Politischen Theorie und der Geschichte der 
      politischen Ideen

oder aus dem Bereich der Politischen Wirtschaftslehre/ Volkswirtschaftslehre

Teilnahme-Scheine

1 Lehrveranstaltung in Soziologie

1 Lehrveranstaltung in Öffentlichem Recht

1 Lehrveranstaltung in Neuerer Geschichte oder Zeitgeschichte



	LANDESLEHRERPRÜFUNGSAMT

- Außenstelle beim Regierungspräsidium Stuttgart -

WISSENSCHAFTLICHE PRÜFUNGSORDNUNG (WPO) vom 13.März 2001


Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien - Universität Stuttgart

	Angabe der Schwerpunkte
	Politikwissenschaft
	Hauptfach


	Familienname

     
	Vorname

     

	Prüfungstermin:                    FORMCHECKBOX 
 Frühjahr 20                      FORMCHECKBOX 
 Herbst 20  



	Wissenschaftliche Arbeit im Fach

     
	Thema

     
     


	Einzelheiten zum Verlauf und den Anforderungen der mündlichen Prüfung befinden sich auf der Rückseite.


Hinweis: §14 Abs. 4, Anlage A Abs. 3.2 (WPO)

Gegenstand und näherer Umkreis der Wissenschaftlichen Arbeit und das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleiben außer Betracht.
Prüfungsgebiet „Politische Systemtypen“ (2.3.)
Vertiefte Kenntnisse politischer Systemtypen, ihre geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen, ihre Theorie und Legitimation
	Prüfungsgebiete: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland unter Berücksichtigung der Europäischen Union und ihrer Mitgliedsstaaten und das politische System 1 anderen Staates (insbesondere USA, Russland, VR China, Japan) oder 1 Sachproblem im internationalen Vergleich (Einzelheiten siehe Rückseite 2.3)
     


Prüfungsgebiet „Internationale Politik“ (2.4.) 

Vertiefte Kenntnis aus dem Bereich der internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen
	Prüfungsgebiete: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland und ihre internationalen Verflechtungen sowie Theorien der 
Internationalen Politik und ihre Anwendungen auf 1 bedeutende internationale Organisation (z.B. UNO, NATO, OSZE, IWF/Weltbank/WTO)

     

	oder 1 internationale Beziehungen eines Landes

     

	oder 1 Ordnungsproblem der internationalen Politik

     

	oder einen weltpolitischen Konflikt und dessen Regulierung

     


Prüfungsgebiet „Moderne Politische Theorie und Geschichte der politischen Ideen“ (Vertiefte Kenntnisse, 2.5.)

	Prüfungsgebiet: Ein Klassiker der politischen Theorie oder ein Problem der politischen Theorie

     


Prüfungsgebiet „Politische Wirtschaftslehre/ Volkswirtschaftslehre“ (Vertiefte Kenntnisse, 2.6.)

	Prüfungsgebiet: Grundfragen der Wirtschaftstheorie und der allgemeinen Wirtschafts- und Sozialpolitik

     


Prüfungsgebiet „Politische Systemtypen“ oder „Internationale Politik“ (Vertiefte Kenntnisse, 2.3. oder 2.4)

	1 Prüfungsgebiet (Einzelheiten siehe Rückseite 2.3 oder 2.4)

     


	Datum

     
	Unterschrift Bewerber/in



	Den genannten Gebieten wird zugestimmt 

	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:




Politikwissenschaft

Hauptfach
Auszug aus der Prüfungsordnung vom 13. März 2001 (Anlage A)

2
Anforderungen in der Prüfung (schriftlich und mündlich)

2.1
Vertrautheit mit den Methoden und Hilfsmitteln der Politikwissenschaft. Fähigkeit, prinzipielle und aktuelle 

Probleme der Politik wissenschaftlich zu analysieren und kritisch zu beurteilen, wobei vor allem die deutschen

Verhältnisse und ihre internationalen Bezüge zu berücksichtigen sind.

2.2
Grundkenntnisse in


Soziologie:


Theorien der gesellschaftlichen Entwicklung und des sozialen Wandels


Gesellschaftsanalyse und Gesellschaftsstruktur der Bundesrepublik Deutschland;


Grundprobleme der politischen Soziologie


Sozialwissenschaftliche Methodenlehre:


wissenschaftstheoretische Grundlagen der Sozialwissenschaft,


Forschungsmethoden und -techniken


Rechtswissenschaft:


Grundfragen des Rechts, Grundbegriffe von öffentlichem Recht und Privatrecht


Geschichtswissenschaft:


Historische Prozesse und Strukturprobleme, die besonders zum Verständnis moderner Politik beitragen 

(z.B. Verfassungsgeschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Parteiengeschichte)

2.3
Vertiefte Kenntnis politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer 
Theorie und Legitimation 


Prüfungsgebiete:


Das politische System der Bundesrepublik Deutschland unter Berücksichtigung der Europäischen Union und ihrer 
Mitgliedstaaten und das politische System 1 anderen Staates (insbesondere USA, Russland, VR China, Japan) oder 
1 Sachproblem im internationalen Vergleich


Diese Themen umfassen die Organisationsstruktur politischer Systeme (besonders ihrer Rechts- und 

Verfassungsordnung), den Politikzyklus (politische Willensbildungs-, Entscheidungs- und Implementierungsprozesse), 
einzelne Politikfelder und politische Kulturen.

2.4
Vertiefte Kenntnisse aus dem Bereich der Internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der 

Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen


Prüfungsgebiete:


Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland und ihre internationalen Verflechtungen sowie Theorien der 

Internationalen Politik und ihre Anwendung auf


1 bedeutende internationale Organisation (z.B. UNO, NATO, OSZE, IWF/Weltbank/WTO)


oder internationale Beziehungen eines Landes


oder 1 Ordnungsproblem der internationalen Politik


oder einen weltpolitischen Konflikt und dessen Regulierung 

2.5
Vertiefte Kenntnisse aus dem Bereich der modernen Politischen Theorie und der Geschichte der politischen Ideen


Prüfungsgebiet:


Ein Klassiker der politischen Theorie oder ein Problem der politischen Theorie

2.6
Vertiefte Kenntnisse aus dem Bereich der Politischen Wirtschaftslehre/Volkswirtschaftslehre


Prüfungsgebiet:


Grundfragen der Wirtschaftstheorie und der allgemeinen Wirtschafts- und Sozialpolitik

2.7
Die Fähigkeit zum Gebrauch der wichtigen wissenschaftlichen Hilfsmittel einschließlich der elektronischen 

Medien sowie des Internet wird vorausgesetzt.

3
Durchführung der mündlichen Prüfung 

3.2
Die mündliche Prüfung dauert etwa 60 Minuten.


Sie erstreckt sich auf die unter 2 genannten Anforderungen.


Auf die von den Bewerbern mit Zustimmung ihrer Prüfer gewählten 5 Prüfungsgebiete entfallen insgesamt etwa 
fünf Sechstel der Prüfungszeit. Diese umfassen mindestens je 1 Prüfungsgebiet aus 2.3 bis 2.6. Das 

5. Prüfungsgebiet muss aus 2.3 oder 2.4 sein. Die weitere Prüfungszeit entfällt auf die anderen unter 2 genannten 
Anforderungen.


Gegenstand und näherer Umkreis der Wissenschaftlichen Arbeit und das Rahmenthema, dem die in der 

schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleiben außer Betracht.

Hinweise

Die mündliche Prüfung muss über die vom Bewerber anzugebenden Prüfungsgebiete hinausgehen. Dabei ist ein Überblick im Sinne einer Gesamtschau des jeweiligen Faches anzustreben (§ 14 Abs. 5 der Prüfungsordnung).

Bitte beachten Sie, dass nach der Zulassung eine Änderung der Prüfungsgebiete nicht mehr möglich ist!

	LANDESLEHRERPRÜFUNGSAMT

- Außenstelle beim Regierungspräsidium Stuttgart -

WISSENSCHAFTLICHE PRÜFUNGSORDNUNG (WPO) vom 13.März 2001


Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien - Universität Stuttgart

	Angabe der Schwerpunkte
	Politikwissenschaft
	Beifach


	Familienname

     
	Vorname

     

	Prüfungstermin:                    FORMCHECKBOX 
 Frühjahr 20                      FORMCHECKBOX 
 Herbst 20  



	Einzelheiten zum Verlauf und den Anforderungen der mündlichen Prüfung befinden sich auf der Rückseite.


Hinweis: §14 Abs. 4, Anlage A Abs. 3.2 (WPO)

Das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleibt außer Betracht.
Prüfungsgebiet „Politische Systemtypen“ (2.3.)
Kenntnis politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer Theorie und Legitimation
	Prüfungsgebiete: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland unter Berücksichtigung der Europäischen Union 

     
     


Prüfungsgebiet „Internationale Politik“ (2.4.) 

Kenntnisse aus dem Bereich der internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der Bundesrepublik Deutschland in den internationalen Beziehungen
	Prüfungsgebiete: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland und ihre internationalen Verflechtungen 

     
     


Prüfungsgebiet „Politische Theorie und Geschichte der politischen Ideen“ (Kenntnisse, 2.5.)

	Prüfungsgebiet: Ein Hauptwerk eines Klassikers der politischen Theorie oder ein Problem der politischen Theorie

     
     


Prüfungsgebiet „Politische Wirtschaftslehre/ Volkswirtschaftslehre“ (Kenntnisse, 2.6.)

	Prüfungsgebiet: Grundfragen der Wirtschaftstheorie und Einzelthemen der Wirtschafts- und Sozialpolitik

     
     


	Datum

     
	Unterschrift Bewerber/in



	Den genannten Gebieten wird zugestimmt 

	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:




Politikwissenschaft

Beifach

Auszug aus der Prüfungsordnung vom 13. März 2001 (Anlage A)

2
Anforderungen in der Prüfung (schriftlich und mündlich)

2.1
Vertrautheit mit den Methoden und Hilfsmitteln der Politikwissenschaft. Fähigkeit, prinzipielle und aktuelle 

Probleme der Politik wissenschaftlich zu analysieren und kritisch zu beurteilen, wobei vor allem die deutschen 
Verhältnisse und 
ihre internationalen Bezüge zu berücksichtigen sind.

2.2
Grundkenntnisse in


Soziologie:


Gesellschaftsanalyse und Sozialstruktur der Bundesrepublik Deutschland


Rechtswissenschaft:


Grundbegriffe des öffentlichen Rechts


Neuere Geschichte:


Verfassungsgeschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte

2.3
Kenntnis politischer Systemtypen, ihrer geschichtlichen, sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen, ihrer Theorie 
und Legitimation. 


Prüfungsgebiet: Das politische System der Bundesrepublik Deutschland unter Berücksichtigung der Europäischen 

Union

2.4
Kenntnisse aus dem Bereich der Internationalen Politik unter Berücksichtigung der Rolle der Bundesrepublik 
Deutschland in den internationalen Beziehungen


Prüfungsgebiet: Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland und ihre internationalen Verflechtungen

2.5
Kenntnisse aus dem Bereich der Politischen Theorie und der Geschichte der politischen Ideen


Prüfungsgebiet: Ein Hauptwerk eines Klassikers der politischen Theorie oder ein Problem der politischen Theorie

2.6
Kenntnisse aus dem Bereich der Politischen Wirtschaftslehre/ Volkswirtschaftslehre


Prüfungsgebiet:


Grundfragen der Wirtschaftstheorie und Einzelthemen der Wirtschafts- und Sozialpolitik

2.7
Die Fähigkeit zum Gebrauch der wichtigsten wissenschaftlichen Hilfsmittel einschließlich der elektronischen 

Medien sowie des Internet wird vorausgesetzt.

3
Durchführung der mündlichen Prüfung 

3.2
Die mündliche Prüfung dauert etwa 45 Minuten.


Sie erstreckt sich auf die unter 2 genannten Anforderungen.


Auf die von den Bewerbern mit Zustimmung ihrer Prüfer gewählten 4 Prüfungsgebiete nach 2.3 bis 2.6 entfallen 
insgesamt etwa vier Fünftel der Prüfungszeit. Die weitere Prüfungszeit entfällt auf die anderen unter 2 genannten 
Anforderungen.

Das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleibt außer Betracht.

Hinweise

Die mündliche Prüfung muss über die vom Bewerber anzugebenden Prüfungsgebiete hinausgehen. Dabei ist ein Überblick im Sinne einer Gesamtschau des jeweiligen Faches anzustreben (§ 14 Abs. 5 der Prüfungsordnung).

Bitte beachten Sie, dass nach der Zulassung eine Änderung der Prüfungsgebiete nicht mehr möglich ist!

05/08-7.4.963








